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Amtliche Bekanntniadrungen.
-M IN) Nam-Blau. den 26. März 1877.

Seitens des Kreis-Ausschusses ist bei vorkommender Verl)inderung des Amts-Vorstehers
Lieutenant Bennecke in Strehlitz der Königl. Legationsrath a.  Herr GrafHenkel von Donnersmark
auf« Grambschütz als stel1vertretender Acnts-Vorsteher für den Amtshezirk Strehlitz beauftragt word en,
was hiermit« zur aUgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Der Voiesitzende.
�-UT I22l« Namslau, den 25. März 1877.

Von den Dominien Reichen und Buchelsdorf ist der Antrag gestellt worden, den von-Reichen
über die dortige Mühle, durch R«-ichener und Strehlitz-Buchetsdorfer Felder führenden Fus2weg zu
cassiren, da derselbe in seinem legten Theil auf S-trehlitzer Bauerfeldern vor längerer Zeit cassirt
worden sei, in Folge bessert eine direkte Verbindung nach Strehlit3 nicht mehr bestehe, vielmehr die
Passanten unter Benutzung von Grabeurändern und Feldrainen im Zickzack gehen müßten. Da
sowohl im Landes-Cultur- als auch im polizeilichen Jnteresse der Antrag gerechrfertigt erscheint, so
bringe ich denselben hiermit zur allgemeinen Kenntniß und fordere Jeden, der einen motivirten
Einwand dagegen zu erheben hat, auf, denselben binnen drei Wochen hier im La«ndraths-Amte
anzubringen.
-IT 128j Namslau, den 27. März 1877.

Betrifft die Perle-.selisten zum Etsch-Gesche"ift pro t8II.
Die mit der Führung der Militär-Stammrol1en betrauten Personen haben, wie dies auch

früher der Fall gewesen, sogenannte Verleselisten anzufertigen und solche an dem betr. Gestei-
lungstage dem dienstthuenden Gendarknen vor Beginn des Geschäfts zu übergehen.

Jn diese Verles-s«listen sind die Namen der sich wirklich gestel1enden Cantouisteu aufzunehmen
und ist nacl)folgendes Schema hierbei tu benutzen.

- )

O»schasp Jahrgang, Vor- und Zuname . Stand ; Gutachten
des Cantonisten. oder Gewerbe. des Arztes.

� F . . - «- «
-

N. N. Z-Restantenliste ,(Diese Colonne bleibt
N. N. 1855 noch unausgefüllt.)I
2e. 1856 ·
&c. 1857. .

-II 1241 Namslau, den 26. März 1877.
Das Ersatz-Geschäft pro IS« betreffend.

Das diesjährige Ersatz-Geschäft beginnt Montag den 9. April er. in Grimm�s Hotel hier-
selbst täglich von 7«X, Uhr früh und endet Freitag den 13. April er. mit der Loosung.

Die Magifträte und Gemeinde-Vorstände werden hiermit aufgefordert, die Vorladung der
Mititärpf1ichtigen zu den unten näher bezeichneten Musterungsterminen zu veranlassen und für deren
rechtzeitige G(-stel1ung vor die Ersatz-Commission zu sorgen.

Etwaige Zugiinge find noch vor der Mufterung mittelst Einreichung eines Stammrol1en-
Anszuges, unter Beifügung des Tauf- und Gestellungsscheines, hierher anzumelden, damit Nach-
tråge im Musterungstermine vertnieden werden.

Sämmtliche in den S-tammrollen ausgeführten Cantonisten sind, soweit dieselben sich nicht
0.iiswärts grl·tellen, "resp. unermitteltgeblieben, an den bestimmten Tagen pünktlich vor die Erfas-
Commission zu gestellen.

· Den Loosern resp. Denjenigen, welche im Jahre 1857 geboren find, mithin sich das I. Mal
genel1en, ist anheimzugeben, sich Freitag den is. April er. früh 9 Uhr im Musterungsloeale zur
LO0sung einzufiisden und sind dieselben zu bedeuten, daß, wenn sie an der LoosUng nicht Theil nehmen
W·VUkU- Ein Civil-Mitglied der Ersatz-Commission für sie loosen wird.
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Für diejenigen Mannschaften, welche an Stottern, Stummheit oder Schwerhörigkeit leiden,
sind Atteste, möglichst gemeinfchaftlich ausgestellt, 1. von der Ortsbehörde, 2. dem Gemeinde-Von
stande, Z. dem Geistlichen und 4. dem Schullehrer darüber vorzulegen, daß sie an diesen Uebeln
schon von Kindheit an leiden, damit event. ihre Jnvaliditätserklärung erfolgen kann.

Wenn ein Cantonift an Epilepsie zu leiden behauptet, so müssen mindestens Z glaubhafte
Zeugen an Eidesstatt von der zuständigen Polizei oder Ortsobrigkeit protokollarisch erklären,
daß und in welcher Weise sie selbst von epileptischen Zufällen an dem betr. Eantonisten wahrge-
nommen haben; die dieserhalb aufgenommenen Verhandlungen sind am Musterungstermine vorzulegen.

Für Diejenigen, welche wegen Krankheit nicht gestellt werden können, muß glaubwürdiger
Nachweis durch Beibringung ärztlicher Atteste im Musterungstermine vorgelegt werden. Bezüglich
derjenigen Cantouiften, welche gerichtlich bestraft sind, müssen jedenfalls beglaubigte Abschriften
des E-rkenntniß-Tenors mit Angabe des Strafantritts vorgelegt werden.

Reclamationsgesuche wegen Zurückstellung, resp. Befreiung von Eantonisten vom Militär-
dienst in Folge häuslicher Verhältnisse sind nach dem vorgeschriebenen Formulare bestimmt bis
zum S. April er. hierher einzureichen.

Dieselben sind jedoch vorher einer sorgfältigen Prüfung zu unterwerfen, und haben die
Magisiräte und Gemeinde-Vorstände in denjenigen Fällen, in welchen gesetzliche Gründe für die
Zurückftellung resp. Befreiung eines Cantonisten vom Mili:ärdienst vorliegen, solche von Amtswegen
zur Sprache zu bringen. Es wird hierbei wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß außer dem
die Vorstellung bewirkenden Gemeindebeamten, jedenfalls die in der Neclamation in Bezug
genommenen Angehörigen der Neclamanten im Muflerungstermine selbst, soweit es nur irgend
angcinglich- zu erscheinen haben.

Die vorzustellenden Mannschaften sind unter allen Umstånden von den mit der Stamm-
rollen-Führung betrauten Beamten vorzusiellen, auch sind die Stammrollen mit den Geburtslisten
und Belägen mit zur Stelle zu bringen.

Im Uebrigen bewendet es bei den seither wegen der alljährlich stattgefundenen Musierungen
getroffenen Anordnungen in Bezug auf das ruhige Verhalten der Mannschaften, und spreche ich die
Erwartung aus, daß Seitens der G(-meindevorstände Alles gethan werden wird, um einen geordne-
ten regelmäßigen Verlauf des Gefchäfts zu sichern.

Es haben ftch zu gestellen:
Montag, den 9. April er. früh Punkt 7«X, Uhr:

Altstadt, Giesdorf, Bankwitz, Belmsdorf, Brzezinke, Buchelsdorf, Haugendorf, .Kreuzendorf,
Dämmer, Damnig, Dötnberg, Droschkau, Dziedzitz, Eckersdorf, Grüneiche, Eisdorf, Glausche, Ba-
chowitz. Erdmannsdorf, Sophienthal, Böhmwit3, Lankau;

Dinstag, den 10. April er. früh Punkt &#39;7«-, Uhr:
Ellguth, Grambschüt3, Groß- und Klein-Butschkau, Charlottenthal, Friedrichshilf, Schadegur,

Gühlchen, Groditz, Groß- und Klein-Hennersdorf, .berzberg, .Hönigern, Jacobsdorf, Jauchendorf,
Kaulwit3, Krickau, Riese, Deutsch-Marchwitz;

Mittwoch, den II. April er. früh Punkt &#39;7«-, Uhr:
Polnisch-, Neu- und Windisch-Marchwitz, Michelsdorf, Minkowsky, Miihlchen, Nassadel,

Noldau, Obischau, Paulsdorf, Polkowitz, Reichthal, Proschau, Lorzendorf, Reichen, Saabe, Schmograu,
Schwirtz, S-gorsellitz und Skorischau;

Donnerstag, den 12. April er. früh Punkt 7«-, Uhr:
Simmelwitz, Städtel, Groß- und Klein-Steinersdorf, Johannsdorf, Friedrichsberg, Ster-

zendorf, Strehlitz 1., II., III., Wallendorf, Ober- und Nieder-Wilkau und Stadt Namslau.
Freitag, den 28. April er. früh Punkt 9 Uhr:

Classifikation und Loosung.

«-IT 1I5J Namslau, den 26. März 1877.
Betrifft das Klafsifikations-Geschäft.

Diejenigen Mannschaften der Reserve, Landwehr, See-weht und Ersatz-Reserve I. Klasse,
welche auf Zurücksiellung im Falle einer Mobilmachung Anspruch machen, haben ihre Gesuche bei
dem Magistrat oder Gemeindevorflande anzubringen, welcher dieselben zu prüfen und eine in dup1o
an mich einzureichende Nachweisung aufzustehen hat, aus der nicht nur die militärischen, bürgerlichen
und Vermögens-Verhältnisse der Bittfteller, sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände er-
sichtlich find, durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden kann.

Indem ich nachstehend den § 17 der Controlordnung vom 28. September 1875, auf Grund
dessen Zurückstellungen eintreten können, veröffentliche, veranlasse ich die Gemeinde- Vorstände des
Kreises, nur solche Reclamativnen einzureichen, welche den Anforderungen nachstehender Bestimmung
entsprechen, andernfalls aber Gesuche der Reservisten te. alsbald zurückzuweisen.

§ 17 der Control-Ordnung: Klasstsikationsgründe. Zurückstellungen dürfen aus folgenden
Gründen eintreten: ·

a. Wenn ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen Vaters oder seiner Mutter,
beziehungsweise seines Großvaters oder seiner Großmutter, mit denen er dieselbe Feuerstelle
bewohnt, zu betrachten ist, und ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden kann, auch
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dnrch die der Familie bei der Einberufung gesetzlicb zustehenden Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Ha-.tsstandes nicht abgewendet werden könnte.

b. Wenn die Einberufung eines Mannes, der das 30. Lebensjahr vollendet hat, und Grund-
hesitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist, den
gänzlichen Verfall des Hausstandes zur Folge hat und die Angehörigen selbst bei dem Ge-
nusse der gesetzlichen Unterstützung dem Elende Preisgeben würde.

c. Wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines Mannes, dessen geeignete Ver-
tretung aus keine Weise zu ermöglichen ist, im Jnteresse der allgemeinen Landeskultur und
der Volkswirthschaft für unabweislich nothwendig erachtet wird.

Mannschaften, welche in Gemäßheit des § 67 und § 69 des Reichsmilitärgesetzes wegen
Control-Entziehung nachdienen miissen, haben jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei An-
spruch auf Zurückstellung.
.--M ists] Namslau, den 22. März t877.

Der Umzug des Gesindes
findet Sonnabend den 3l. März er. statt, da der 1. und 2. April auf einen Festtag faIen. (§ 42 der
Gesinde-Ordnung vom 8. November 1810).
M 127l E -  E Namslau, den 24. März 1877.

Der Freigutsbesitzer Johann Dvbeck in Creuzendorf ist als Schulvorsteher für die katholische Schule
daselbst gewählt und als solcher vereidet worden.

M 19SJ Namslau, den 27. März 1877.
Der Kolonist Wilhelm Bürger in Groditz ist als Gemeinde-Erecutor für genannte Gemeinde

gewählt und als solcher vereidet worden.
Der Königs. Lattdrath. Saliee Contessa.

Allgemeiner Anzeigcr.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Maurer Gottlieb S-cl)aaf gehörige Grundstück No.1l3zuPolniseh-March-
tvitz soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 2. Miri l877, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimmer No. 8, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 4l Are 60 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende Län-
dereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Neinertrage von 2 Mark 46 Pf» zur Ge-
bäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau il.
eingesehen werden.

Alle Die-jengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundhuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusio·n spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 3. Mai I877 Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. KönigI. Kreis-Gericht.

Namslau, den 26. Februar t877. Der Snltl)aI�tatione-Meister.

Nothwendiger Verkauf.
» Die dem Karl Schönfeld gehörigen Grundstücke No. 58 und 72 Eckersdorf herrschaft-
lcchen Antl)eils und No. 9 Eckersdorf Königlichen Anthl-ils sollen im Wege der nothwendigen Subhastation
» am S. Pius I877 Vormittags l0 Uhr
M unseretn Gerichtsgebäude, Parteienzimmer No. 8, verkauft werden.

Zur Grundsteuer sind veranlagt:
I. von dem ersten Grundstück im Ganzen 34 Are 50 Quadratmeter nach einem Reinertrage

von 5 Mk. 67 Pf.;
2. das zweite Grundstück mit seiner ganzen 51 Are 30 Quadratmeter großen Fläche nach einem

Reinertrage von 1 Mark 20 Pf;
Z. das dritte Grundstück mit seiner ganzen 48 Are 80 Quadratmeter großen Fläche nach einem

Reine-rtrage von 8 Mark 1 Pf.
V Das erste Grundstück ist außerdem zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mk.
eranla·at.
» Die Auszüge aus den Stuerrollen, beglaubigte Abschrift der Grundbuchtabelle, etwaige Ab-

schatzungen und andere das Grundstück betressende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedin-
8Ungen können in unserem Bureau II. eingesehen werden.



Alle Diejnigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte dek-
Eintragung in das Grundhuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Verstei-
gerungstermine anzumelden.

-Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 9. Mai 1877, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. Köaigliches Kreis-sGrricht.

Namslau, den J. März 1877. , IItrSubhaI1nlions-KichItt.

Nothwendtger Verkauf.
Das der verehr-l. Bauergutsbesitzer Piontek, Johanna geb. Kopka, gehörige Grundstück

No. 14 zu Dziedzi,t3 soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 1.6. Mai 1877, Vormittags l0 Uhr

in unserem Gericbtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
Zu dem Grund-stück gehören .27 Hektor 51 Art 30 Ouadratmeter der Grundsteuer.unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe zur ·.Grundsteuer nach einem Reinertrage von 501 Mk. 81 Pf» zur
Gebäude-steuer nach einem -Nut3ungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige A-bschät3-ungen und andere«.das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedinguiigen können in unserem Bureau--I I.
eingesehen werden.
" Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-

tragung in das Grundhuch bedürfende aber nicht eingetragene R(-alrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am l7. Mai 1877, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. König.l. Kreis-Gericht.

Namslau, den 10« März 1877. Wer SubhaItations-Richlrr.

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Heinrich Zedler gehörige Freigärtnerstelle No. 25. zu Grambschütz, soll im

Wege der nothwendigen Subhastation, jedoch unbeschadet der Rechte des Brauermeisters Julius
S-cupin zu Grambschütz, für welchen auf dem Grundstücke Abtheilung II. No. 2 eine Vormerkung
zur Sicherung des Rechts auf Auflassung eines Trennstücks von 40 Aar 90 E]Meter aus dem
Kaufvertrage vom 20. September l876 eingetragen steht,

am 28. Mai l877, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 2 Hectar 95 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselhe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 4l Mark 55 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nut3ungswerthe von 36 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundhuche, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau l1. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundhuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs«
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 8uschlages wird am 29. Mai 1877, Mittags
l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Könlgl. Kreis-Gericht.

Naimslau, den te. März 1877. , Irr Snbhaslations-I1irl)ter.

B e.k auu t tu-ach.u n g.
Die nothwendige c-«ubhastation der Grundstücke No. 12 und 17 zu Neu-Z)olkowitz ist aufge-

h,·o-ben und fällt der auf den 28. d. Mts. anberaumte Versteigerungstermin fort.
Narnslau, den 22. März 1877. .Körrigl. Kreis-Gericht.

, , , , , .zp,er Subhas1ation--Kichter. «

Bek,a:tInt»machuIrg.
Zum Kommissar für Aus- und Annahme von Testamenten und letztwilligen Verfügungen pro

I,»I. Quartal 1877 ist i

t Herr Kreisgerichts-Rath Orthmarme·rna-nn. «

T, ,, Namen-u, den,,20.,,Miikz 1877. , , , , .Königliel),esKreis-Gericht. -

Bekarmtmachuug.
«Wir ersurhen um Qsferten mit -preisangabe Behufs 2Lieferung von sc) Kubikrneter 9pflcstkt-

st»e»iue l»o»c0 Constadt bis ·"l,0. April er.
Constadt, den 27. März 1877. O er ZtIagistrat.
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»Bekannt·machnsig.·
Diejenigen Kaufer, welche .am Holztermine am 29. Januar d. I. im Hospitalforsien -Nutz-

Stangen und Abraumreisig· gekauft» und noch nicht bezahlt haben, werden aufgefordert, iiiner-
Tagen ihre Zahlung an die Hospitalkasse ziileisten. D er M«a gistr at.

-H ·

Sehnt-Anzetge.
· Das neue Schul1ahr beginnt Donnerstag den 5. April. Noch nicht anaen1eldete

schulvflicl)tige Kinder sind spätestens an diesem Tage anzuinelden, ebenso neue Schüler, die bereits
anderweitig unterrichtet sind. Der Nektar der errang. S-,tadtfchnle.

Namslau, den 28. März l877. Kote-lmann.

Yie 3Uagdel5urger Iteuer-Eberstchertings-(Hesel1�schaft
unt einein Grund-Capitale von Funtze-hu MillipiIeii M.ark,

in 5000 Actien å 3000 Mark, welche vollständig aiiH,gegeben sind,
überiiiniiit zu -billigen, festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl inStådten,
als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände.

In der Billigkeit ihrer Prämienfatze· sieht dieselbe gegen keine andere
folide Anstalt nach, anch gewährt sie bei Versicheriingen auf längere Dauer »bedeu-
tende Vorthcile.

Bei Gebäude-Versicherungeii ist dieselbe bereit, durch Uebereinkiinft mit den Hypothek-
glc«iubigern deren Interessen für den Fall eines Feuerschadens auf�s Vollständigste zu sichern, in
welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliche Einrichtungen getrossen hat.

Bei landwirthschaftlichen Versicherungen werden den Versicherten sehr erhebliche Begünsti-
gungen gewährt.

Beschädigungen durch Gas-Explosion werden den Feuerschäden gleich erachtet und vergütet.

VII
E&#39;-I
II

PSON

Nachdein mein Vater die Verwaltung der hiesigen Agenturi obengenannter Gesellschaft nieder-
gelegt, ist solche dem ergebenst Unterzeichneten übertragen worden iind empfiehlt sich derselbe zur
Engegennah1ne von Versicherungs-Antri«igen, auch zur Ertheilung jeder diesbezüglichen Aus-
««1" ««   Albrecht Pauliso11,

Zwar der »Magdrbnrget Jener-Wetsikl)rttiggiFz(!Brfcllsct)aIt:

Geschäfts-Verlegung.
Msiii Seifen-,» ParfiIit»ncrie- »und Schuh-Jf1ti;det  seht nebenan, im Hause der Frau B-0sa110

G IlIsc -�
Nachdem ich für das vielseitige Vertrauen bestens danke, bitte ich auch ferner um gütige

Beachtung. Hochachtungsvoll «.  «

» - » e   FULL« Z3k95kUULk «c«-5LTf9U.kH;L!ILkU.L-I,9;-
Des- Ein- ----d Verkauf do-- Staatspapie-

ren sind Effecten, die GinlösungssiiaigekZins-
eonpons, sowie di« Beleihimg lombardfähi-
gcr .zt)szck.»I.11ftte-It .s»I,nt·.-«r den sol.ideste-n Bed·ingt·Ing«e4»1
sz s. til(-ls(3It,0wslcy.

silesia lllerein kt)einiscl)et ,t«abrilien
zu isnat·aII (Stat. d.Vresl.-Freib. Bahn), Ists(-citat- (Schweidn.-Stadtgr. 12)

und Ist(-t·stl0t-k (a. d. schles. Geb.-B.). »
» Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-zP»räpaI:Cte sowie

die sonstigen .gang.b.aren D;Ji3zgizi;itspt«el.
Proben und Preis-.«C«onrants auf Verlangen Traum.

Aufträge zu Fabrikpreiseniib"erniinmtHerr Z-  -Z!-"äIIOk il! 08ls-
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Landwirthschaftsschnle in Burg, L reslau
Das Sommersemester und Schuljahr beginnt am 9. April II. (-. Ziel: Kenntniß der

wissenschaftlichen Grundlagen der Landwirthschaft, Berechtignng zum einjährig:freiwilligen Militair-
dienst. Nähere Auskunft ertheilt - Der Direktor-�zSelmItz».

Hei) Hin wieder zurückgekehrt und
wotjne bei Herrn Warum. «,Liel5reck)t.

Uietlekgesäss
pract. «El)ierarzt.

Mein Lager von

Filz-Hiiten
in den neuesten F·acons empfehle ich dem ge-
ehrten Publikum einer gcneigten Beachtung.

K- GallWjtZ, Kiirschnermstr«
EifesihahiIfchieYe»sI,

eiserne Tragen, Saaten
und Fenster

offerirt franco jeder Vahnstation zu außerge-
wöhnlich billigen Preisen · ,

-Vers. J. Il11«s(3l1mann s
Eisenhandlung.

Zur Haut
Noth- und Weiß-Klee,
Si-radella,

Luzerm-,
Lupiue

empfiehlt keimfähig

I- IclllIIä.lIlI, Klosterstmße-

- , - , - --« ,-Hm
Zur Saat

offerire ich Weiß- u. Notl)klec, Klee-Ab-
c·inge, Tht)motbee, Nr-ygras, Knörich,3eradella, Lnpincn, WickeIi. n. Saat-

lein einer geneigten Abnahme zu billigsten Preisen.
S. II(-.I(Iss(-is, am Ringe.

Der im Gasthofe ,,zur goldenen Krone« ge-
�V«�"W Dtmger
ist vom 1. April 1877 ab anderweitig zu ver-
geben.

Namslau, im März 1877.
W. s(3l1uma�nn.

Leinfamen.
Zur Saat empfehle ich mein reich qssortirtes

Lager von

MS« goaatleinsamen ««-An
von den berühmtesten Flachsziichtern Schlesiens
einer gütig(-n Beachtung. «

I«s-soc« III--Eos«
polnische Vorstadt. »

» I« Eine Quantität -Jj?�auerstein�e« hat
verkaufen. Färbereil)esitzer

. »   -.2»,.tk----»s!.!i-.s--

-Noll1� u. Rlleis5lålee, -«Mee�
·- L) «« ·

ubgange, deka(IelI«u, .lLZupme
um! Ij-liliel�een, empfiehn binigst

II. -s�«5«(2-«fsze«s.
I)0maine Wallen(101«f

lauft 2 kräftige fehlerfreie

Arbeitspferde.
Größe nicht unter 5« 3«, Alter 5�6J0ht«�
I« E-in gelber· Wirrdhund hat sich zu
mir gefunden; der E1genthumer kann denselbengessen Erstattung der Futterkosten in Empfang
ne men. Robert Stint-iSlnsk3ot·,

- Steinmetz.
Wahn. deutsche- llIotI1adt, zanfzdkm Sande.

Gegen pupillarische L«-icherheit werden zur 1. Hy-
pothek 9000 Mark gesucht. Von wem? f0gt
die zExved. d. VI. ; -

Blaue 8tempelfarbe
Mehl- 0. 0pitz.

Circa 150 Ctr.

gutes WeiF»chenhat zu verkaufen August 1lI11 er in Ellguth.

0scl1insky�s
6esunciheits- G. Universal-seifen

sind zu haben bei
E. W. W(.«.n1e1«�s Wwe.

30 Wcark.
Dominium Drofcl1kau zahlt Dem-

jenigen dreißig Mark ans, der den Baum-
frevler, welcher die vielen Obstbäume auf
der Droschkau-Glauscher Straße angehackt
hat, so zur Anzeige bringt, daß seine Ve-
strafnng erfolgen kann.

· Ein neuer Plauwagen ist zu verkaufen
be! «s�l«s.-ers.
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Wktlinet gl)agcl-Zljssetntanz-(!Bksellskhast von 1832.
Diese älteste Hagelversicherungs-Aktien-Gesellschaft empfiehlt sich den Herren Landwirthen

zur Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden. � Sie übernimmt die Versicherungen gegen
feste Prämien, bei welchen nie eine Nacl)fchußzal)lnng stattfindet und regulirt
die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirksamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grund-
fätzen. Die Auszahlung der Entschädigungen erfolgt prompt und vollständig binnen Monatsfrist,
nachdem deren Beträge festgestellt sind.

Die Unterzeichneten empfehlen sich zur Vermittelung von Versicheruugen und stehen mit
Antrags-Formularen, sowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft stets zu Dienst.

«-I. s«k·9Øp«9cJ«s, Kaufmann in Namslau.
Es. IV« fis-«.F(),«»ø, Kaufmann in Name-lau.
,I« Jfs2«(,-ssqsJJH, Kaufmann in Reichthal.

Die .MageIek)urger J3agek�«IBersieher1tng8�GeI«eMel«taIYt D
hat die Ageutur für Reichthal und Umgegend an Stelle des Herrn C. Paulisch, welcher sie nieder-
gelegt hat, dem Sohne desselben,

Herrn Albrecht Panlisel) zu Netehthal
übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. »

Vl?e-«3lctU, del! 1. Makz 1877.
(l5eueraI-glgent tIer Mi1gcIeIJurger Yngel.versIclierung-S-Gesellschaft.

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Versicherungs-
Anträgen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder gewünschten Auskunft stets gern bereit.

Re1chthal, den 1. März 1877. Albrecht PauHs(3h,
·»z�f , ·Ilgentder «.·Magdeln1rger Yhagkloeksi-rt)er1ingo-Gesellschaft.

Leopoldsl)aller Kannst
f. gemahlen enth. ca. 350-» schwefelsaures Kalt-Magnesia, sowie

fein gemal)l. Kalt-Salz
als die billigsten Diingungsmittel namentlich zur Verbesserung saurer und vermooster
Wiesen, besonders bei Anwendung im rechtzeitigen Frühjahr, wodurch das Moos
beseitigt und ein üppig» Klee- und Graswuchs erzeugt wird, halte stets aus Lager
und empfehle diese zu den billigsten Preisen einer ·geneigten Beachtung.
»   « aesnr!glLCkutz,ug-x-

FreiwiMac Auctios-. Zu Bauten offerirt billigst
· , d 3. «t 1877, 1 , - -werZewitctl-bis 1ne?it1t1en1 (s«)Y:2h,kifte zu Etkkt3dorf2t2x-schiedene Mobilien, Haus- und Ackergeräthschaften,«einen Arbeitswagen, eine Parthie Stroh meist l r

btetZ1x g;3gen å;le1c36baIc;x«e Bcizå1;)·;ung verkaufen. a  I-sz)I�eiSl  s«3«tsI·Trz3auerg.utsauszügler. « g m·
Mittwoch, de"n"«f4. ··April d. J. um 9 Uhr

werde icl « d« « höri en Walde an dem - - -skädkis«r,c3:«Esåi«5Ii«»k?LIf2S« S in allen Dimensionen.
M. sing-kein.

entltch verkaufen. a h . Un. r »u o ·

» » V«..«sZT;»kkjkk;sitz2k ;» Eq»2?kh.sz «-(-» II0henw1lka«11 sind ca.
Bleichwaaren « 500 C«

aller Art, befördert auch dieses Jahr wieder auf »: gesund? und Etärkemehlreiche
die Gehngs-Rasenbleiche des Herrn III(-IstII«tI. K«rto7feln Und «
FI8(«IIcI- in (71...-II«s�CssI)(:kS,

B. W. Wenige s Wiss. fabzugeben.
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L auf dem Schlofzplaiz
H ist bis Freitag Abend geöffnet-
? Entree I. Platz 25 Pf, II. Platz 15 Pf, Kinder l0 Pf.. . . - . « - -

« .

F Namslau. -«-·?
s�- O. Pl«-·lI�0II7xS� z7ITJ«s�E�TJJIs

"·«·"Z·«"""�"« · « «· · -·-�-
)O.   1llustrirte « Yorziigl«1cl) triclifätjYe

Frauen-Zeitung.
Ausgabe der ,.lfl0clcIIn-("elt«

mit Unterhaltungsblatt.

cessInnt-.4aIlage
allein in Deutschland 245,000

Er.kel««·««t El- 8 7�ir·cjc.
viekte1ji-i1Ik«1«iE1;««1v1. 2,50.

J i;hrlich: 24 Nummern mit Moden und H«andarheiten,
gegen 2000 Abbildungen enthaltend.

I«2 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge�
genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeich-
nungen für Weisssticl(erei, soutache etc.

12 G-rosse colorirte Modenl(upier.
24" reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

-km-�-j

Grosse Ausgabe. viekte1jahk1ich M. 4,25.
Jährlich, ausser 0bigem: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die Mo(lenwelt.
J ährli eh: 24 Nummern mit Moden und IIan(1arbeiten,

sowie» 12 scl1nittmuster-Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet vierteljährlich M. 1,25.
T Al)onnements»werden in Namslau in der 0pitz-
s(: en DuohdrucIlekei und von allen Buchhan·dlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. ··I

15 Mark J-,73el�oljnung!
» Eine dem Anscheine nach organisirte Diebes-

b·aride, die wahrscheinlich ihren Sitz in Giesdorf
hat- hat mich d"urch wiederholte unliebsame Be-sudZeinsof"er"n geschädigt, als dieselbe mir aus
menet Ziegelei»und»Ziegel-Banquet-s Balken, Zie-
geln, Steifen und Bohlen von nicht unerheblichem
Werth«e gestohlen hat. Obige Belohnung erhält
Derjenige, der mir wenigstens Einen dieser sau-
beren Gesellen namhaft macht, damit dieselben der
wohlverdienten Strafe zugeführt werden können.
Herd Name des Anzeigendeu wird verschwiegen

et .en.

Giesdvtf� Franz K steif eh,
4 - Bauergutsbefitzer.

Ein Jfabellenhengft
mit rothem Auge, By, Jahr alt, 3« groß, edel
gezüchtigt, mit gutem Gangwerk, schön u. fehler-
frei, geborenes Reitpferd, steht zum sofortigen
Verkauf für den Preis von 1500 Mk. «Näheres
zu erfragen bei Partikulier f. lfIIIs·I"1wIt2
in Namslau.

I! I I!P R I« s s - I-I E t :-
ift stets täglich frisch zu haben und empfehle
solchc zu den bevorstehenden Feiertagen
einer geneigten Beachtung.

Ä. H3,s9Ib3cI1. Vrauereibesitzer.

200 genauer gutes gT5iesenljeu
find zu verkaufen bei lItsc-tu-is,

».jsJ»Yg!I.1.-3!ss.!7»-

J Bei der Unmassc existirendcr Clavicrschnlcn:
i« ist es gewiss als ein überaus günstiges Urtheil «»
s zu betrachten, (lass die «

» « Clll)kokktisa)�pralktisa)k (!llavikrfchutk
le für Kinder

» »» he--·-sgcg«k»-« so»
JACOB Dl«IllD

;.MT·��

� seminarmusil(leln-er, -
« innerhalb 2 Jahren von mehr als taugt-ists

- L(-:hrern für den Unterricht angenommen wurde, -
· was jede weitere Empfehlung un-nöthig macht. .

Das I. Heft erschien soeben in 7. Aufl.-ge,
und enthält: Vorübungen mit und ohne st.i·1t.z »-OF»
i«inger; 10 vierhä«ndige Uebungsstücl(e über das 7
Verh«altniss der ganzen, halben und viertel N(.)t(kn

. zu einander; 5 Stücke den Verlangerungspnnl(t ;-»
I betreffend; 4 dit0, das Verhältniss der Viertel
- zu Achtcl; Alles im Umfange der Quinte (-���G.
I Die übrigen folgenden Noten nebst Pausen in
5 Beispielen. Aut"takt,- Legato und staccato in
weiteren 5 Uebungsstü"cl(e"n.  sz"

Gegen Elii1s«endung von Rml(. 2. � erfolgt
franl(irte Zusendung. .

X-« Pet. las. Tonger,
 I MusilIa"lie«nk- und lnstrumentenhandlnng. l
J-" costs ask. 33 II0l«. »� »F»   .-
« « Ja! Saale des Hatt! Grimm.

genung den 1. nnd Montag
den 2. zu-til

i grosse 7iHorIieiYutIgen
der geheimen ori,1inellen Magie, verbunden·mit
DarstellungV prachtvoller optischer Wand(-wilder
von Prof. ,kf«-is«-i Maß«-k.z

Lasskakrö1fnnu»g 7 Uhr. Zwang IV, Uhr
M B i l l e t s

sind vorher bei Herrn Kaufm. Franks zu haben.

M-·""�.·.   �-

DL- -«.

" - Nebst Beilage.



Wcilage zu Mo. 13 der »iiamgtanck gireisvlattkg.«
I Donnerstag, den 29. «1Ikårz 1s77.

Pl Tausend. 51 Tausend·2lbonnenten. &#39;2lbonnenten.

Berliner Tageblatt
der tu-llctrisiiskl)cn Weitem new dem illuflrirtcn M1ihblatt

,,s«;t3e1«l«i11er Honntagslil«att«« » II I« II «
Dentskljlands3 geleseuste und verbreitetsteZeitung.
Politische Zeitung« Berliner L0eir1- unt! (1�keriel1tsZeitut1g« �
U0mmunales � Pr0vinZZeitung« �� lnteressantes Feuillet0t1 �
spannene1e R0mirne erster Aut0ren �� Hnn(lelsZe1tung· nebst
v0llstii,n(l. (J0urs7.ettel Unterrieltts- u. E1«Ziehut1g«swesen �-
ZirIilreiel1e speein«le0rresp0n(lentet1 � Privat-�l�eleg«rumme �-
Parluments - Verha-n(llung«en �� Ziehungs-l«iste der Preuss.

l«0tterie �� AnZeig«ebli1-tt.
pro (!1duartal x,Miit! abonuirt W «!;j»;;Y1H,«";I»Iz;k 3;!FF«Mms« «) «1HIkJ.75
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Buchhandlung und -I. lieu--I-is« in C)-.m-sIiIcau.

gra :;)pazierwagen,
ein- und zweispännig, steht zum Verkauf. Wo?
sagt diesz«Cfxped. d. Bl. - g g L

Ein Drei)-P-ianino
fast neu, steht billig zum Verkauf. Wo? sagt die
ExP.eP.·...P:-.Y.i:--.»--. - - - -  -

Fenchec-Honig-E:Xtract
gegen Husien, .Heiferkeit 2c. Ei Flaschc 50
und 90 Pf. empfiehlt Ha;-I Pi9·ksch·
�· · «··sz··«· Ä« « i T «sz;J1i1·ni iZ·a·feEi«eii,«  r7lI«e·ii

  und modcruifiren
, werden angenommen bei

CI. Fels-oft.

E ei ,7I-lI-.l7»e Ix..ET«k.0 st.:.åe-j,.txx Ist arise»-ex! seit E I «! . .2.xx.t..lx!i.l«.LL23«--�
it- ») Z(-n geehrten Herrschaften der Stadt und Uni-

gegend hierdurch die ganz ekgebene Anzeige, daß ich
am hiesigen Orte ein

Kurzwaaren-»
und Aug-Gefchaft

errichtet habe. Indem ich stets nur gute und reelle
Waare zu den billigsien Preisen führen werde,
empfehle ich dieses einer geneigten Beachtung. Gleichzei-
tig bitte ich, das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch ferner gütigst bewahren zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

.l. Fra,enZel,
Klostcrstras;e, im Hause des Hin. Lorke.

Strohhiitc werden sauber gewaschen,
gefärbt und modernifirt. Modells liegen
zur Ansicht aus bei J- E�I·tU9IIIcI· V

werden m waschen
und modeiiiisiren ange-
nomen bei

V. AmeI1(1a, Kiirschiiecmstr.»

Strol)häte
werden gewaschen, gefii»tAk und ·modetnistrt, auch
liegen Modelle zur Ansicht bereit bei

Bau. II(-lstilS(9II"am Ringe.
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" »· � « « -i Kunden . r Nach«HVJ·Piiiiin geehrt« zu rieht, das;
) » «),, « - )- ) - - «  A J-se ich vdm"1. gilt-til ab in dem Hause des

iHekxU  I«01-k(z, 9«;l«0sIgksIk», wohne
I3il1ige G-�1"0te�s(1:l1e .l�1«iic1it-A11.s";.s;ii1«)(3. is.-«

,«,-sz 1)liie, 14jin1eit-ungen, A11ii·1ei·l(u11g(n1 von ji.
B0xbe1«g·er nebst zii11li«ei(:lien selii)I1e-11 lllu�
.s·trati0nen. »

» Preis pro Lieferi1ngni1i· :J() Pf., s() dass
dirs g«iinZe 1�1«ii(:l1tn"e1«lc bei t"1«ii111(ii«t,e1· Zu-
-·en(.1ung noch ni(:11t, auf 30 Mark lc0nnnt.
Gcege11 E«ins(-311il11ng" von 1 M. 1() Pf. ver- F

« nenne ich Heft I u. L zur P1«()1)e fra.I1c()
» nu(9.11 allen G-e-g;ei1(1en Deiitsc111u.11(1s.II. II(-s«IsIsns-til, IBerlin sW., am "l�eni1)01h0i"c-i« Hei« 8

Meine in der Subhastation zu Polen-
WIarchwitz erstandene (jogenannte Joh.
Glatz�sche) Bauerivir-tl)fchaft
mit ca. 94 Morgen Land will ich Familien-
Verhältniß wegen ohne Provision anderweitig
verkaufen. Auskunft hierüber direkt an mich.

Jb�r1e(1r. Giese,
Cgs!ste.Vt- V«h«I)Ollk-ehe�

Nußbaum- und
Kirschbaum-Möbel,

gut nnd sauber gearbeitet, sind zu foliden
S " l be be· -Preisen zu )a ii i Ä.

«» I
«Uschler.

gSt. Peter-Pan!-girrt)-Straße.
Noggen-Wicht Nr. I. und Noggen-

Futt»er-Meh1 offerirt bilIigst
s. 1iIei(1ner am Ringe.

Ein 999 makiionnerniie8 -Bock
dem Fräulein Emma Napke zu ihrem 17. Ge-
burtstage, daß die ganze Maschine wackelt und Sie
daneben zappelt. Eine Freundin.

Eines Auswahl von

offenen und geneckten Wagen
empfiehlt zu billigen Preisen

J. GIatIjS, Wagenbauer.
Auch kann daselbst ein Knabe, der Lust

hat g-attcer und CLackkiter zu lernen, Ostern in
die Lehre treten. ,
-A tin Lehrling «, · zu lernen.G welcher Lust hai Barbier kann bald
in die Lehre treten bei ITOw0II.

achtbarer Eltern, welcher die Bäckerei»erlernen will,
kann in der klliiller�selien Backe-re- in
Nains-lau baldigst in die Lehre eintreten»

und bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen
J- Ein Hchqiz fis: das ganze «·L«-üben sind; »;; auch fernerhin bewahren zu wollen.
» S(:l1jlle1«�s siin·nntli(:ii0 Werke mit l3i(.);,;«1«ii-  Mlk Au« «OL:chM«h««Il3«- - «-is« . cy-

b;»Mffiiee«seeee,
Sattler u. Wageiibaner.

T Auch kann ein Knabe, der Lust l»«1i-,
die Sattler- und Wage!ibanerei zu erlernen, bei
mir in die Lehre treten. D. O.

» « IT ioelchei: Lust hat die Tischler-  Profession zu erlenen, kann
in die Lehre treten bei

s«�k-i--s«�-see«-es s«e»s»)(«, Tisc1)i»sm.
. »« , «» reeltlicher Eltern, welcher.Lu"tGIVE s«!?nUbY9 l»iiit,Z"-.Zd?iill«er zu werden, t"iini1

unter günstigen Bedingungen antreten in hiesiger
Stadtiniihle.

Ziegelmeister
zur Fertigstellung von I00 Mille Mauer-
ziegeln gesucht. Bewei«ber wollen sich so-
fort melden bei der

Gutsverwaleung
H0lIenwjlkau.

Ein m«dcnrlicher Knabe
kann bald in die Lehre treten bei

»-- --.-L;ELI8.0 -«--.«1?.EeL» We. ,L,es1EI«sI-t-
Für mein Cokoniakwaaren- G Yrodircten-Ge-

schifft suche ich einen L c I) V I I BE W
zum I. April. N.
H-.-...---j--H-�-H-?-; , H, �.-� «- . -..-L

Ein ordentlicher Kunde
unt guten Schiilkc«iintiiisseii findet in meiner Hand-
lung als Lehrling baldige Aufnahme.

Z. Ei. «;iserrmaim.
« szz3ic Ostern oder Johanni suche icl)�eiiien·��

» L e h r l i u g
für meine Waaren-Handlung.
 . - .... IS� �l�I.t-.e-

ordeiitlicher Eltern, der
» , Lust hat die Bäckerei zu

erlernen, kann sich inelder bei
Neichthal. E, s.7f·s,qsp5-, Bäckerin.
[Ver"1niethung.] Eiiii�F·3i1"den nebst -W�o·hniung,

sowie eine Wohnung im 1., und eine im 2. Stock,
sind zu vermietheii und bald zu beziehen.

Gleichzeitig empfehle ich eine große Auswahl von
HlUde1&#39;WageU einer gütigen Beachtnng.

, -«; «l"««.?«««!!«- S0I!IHke1lti-.»--
[Veriniethung.] Eine szWohnuiig in nieinem

Hiiiterhause, bestehend in Stube und All·oVe, ist bis
zum 1. April, des-gl. eine freundliche Wohnung im
Vorderhause zum 2. Juli zu beziehen

August Nädler- Fäibereibc&#39;er. «

Ein Knabe

A « " - Redaetion, Druck«7uiid:Verlivon O. Opitz in Nain-Blau. -




